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Direktorium IUr das Kirchenjahr 1932 (Beilage Parsch, Das
Jahr des Jleıles Weıiıhnachtsteıil.) Klosterneuburg beı Wıen, Volks-
lıturgısches Apostolat.

Volksliturgischer Wochen - Abreißkalender 1932. 104 Blätter,
C1IT  D 2.80, 18  © Auf der Vorderseite kırchliches

Kalendarıum:. mıt den Eigenmessen der einzelnen Diozesen. FEın-
(uhrungen 111die Liturgie jeden ages, Raunt [ur Notizen. er
Woche sind wWel Blätter gewıdmet. Auf der Rückseıte befindet sıch
dıe Erklärung der Woche, insbesondere des onntags. Der Aalender
ist reich iLlustriert und erscheınt heuer 1111 Zweifarbendruck. Verlag:
Volksliturgisches Apostolat Klosterneuburg bei Wıen

B) Besprechungen.
Neue er

Jahve-Adonäj]l-Jezus. Bibhlikus Tanulmany Irta er 1DO (84)
kolocsa 1930 Arpädverlag. Pengö

Eine interessante zusammenfassende wissenschaftlıche ONO-
graphıe 111 ungarıscher Sprache. Praäalat Leopold uber, durch dreı
Jahrzehnite Professor des Neuen und Alten Bıblıkums Aı erzbischöf-
liıchen.. Lvyvzeum 111 Kalocsa, der noch jetzt 11} Lebensjahre
miıt Vorliebe biblische IThemen bearbeıtet, besonders solche, die sıch
auf den Rabbinismus beziehen, geht hiıer wieder quf die Behandlung
des 1el umstrıttenen hebrälischen Gottesnamens ‚‚Jahwe‘ CHMN, der
unter allen Sprachen der We Al besten das W esen der Gottheıt
qusdruüuckt. Mit seltener gelehrter Ausrüstung SEeLZ auseinander,
woher das OTr SCeCINEN Ursprung nahm, welches SE1INE Rolle WAarL:, WIeC

6 infolgefalscher Auffassung des mosaıschen Gesetzes der auf die
babylonische Gefangenschaft folgenden Zeıt verschwunden und durch
das OTr ‚„‚Adonaı‘ ersetizt worden. ıst ıWL ‚W, Interessant schildert
der Verfasser das Verhältnıs des Jahwenamens ZUILL Gottessohn,
„„AOyYOoc ÜGaApKOG“, der 1111 euen Zunde eısch geworden ISt Zum
Schluß gıbt T noch an, WI1IeC dıe Aussprache des vierbuchstabigen
Gottesnamens durch dıe Geheimtuerel des Rabbinısmus vergeSsSsenhn

Schem -wurde. Im Anhang handelt der Verfasser „mystischen‘
ha--mephorasch und den damıiıt verbundenen jüdıschen Legenden.

Die gediegene, ausführhche Studiıe empfehlen‘ WITLr nıcht. UL

Theologen, die sıch berufsmäßıig mıt Bibelstudien befassen, sondern
allen, die /S1C| für religionsgeschichtliche Detailfragen interessieren.

a10682: Dr Ladistlaus Pinto.

Origo divino apostolca doetrinae evechenis Beatissimae Virginis
glioriam eoelestem quoad COFrPUS. Auctore Francisco Sal

Müiller (196) U“enıponte apu Fel Rauch M GEZ
Der Verfasser, Dogmatıkprofessor. al der Gregoriana 111 KOom,

betont eINSANSS mitee. daß der Annahme c11Ner revelatıo formalıs
explicita der körperlichen ufnahme Mariens 13} den Himmel große
Schwierigkeiten entgegenstehen. Um dennoch die Definibilität g -
nannter Lehre darzutun, beschreitet Mühler einel 21euUeEN ( Unsere
Lehre Se1 formalıter implieite enthalten 111 SCWISSCH ausdrücklich.
offenbarten Prinzipien, ist daher selbst geoffenbart und definıerbar.
50 lautet beispielsweise 111 Grundsatz, enthalten en 3) 15 und
Vo den Vätern als Offenbarungslehre hingestellt: Marıiıens Sieg über
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den leiıblichen 'Tod ıst miıt dem Siege des Erlösers selbst identisch.
Unter dem Weıiıbe, das mıt iıhrem Fuße Satans Kopf zertritt, VeT_r-

stehen die ater er Marıa, 1IiE sprechen SiIe VO Siege Evası.
Sollte 1Iso dem buchstäblichen Sinne mnach vielleicht Liva gemeint
CIM S eben LU insofern SIEC Marıa typisiert. Genannten D5ieg erTans
Marıa nıcht iwa bloß dadurch, dalß SiC unns den Erlöser gebar, SOINl-

dern vorzuüglıch indem. S1e€ Erlösungswerke selbst innerhichst An
teıl hat, iıhr Werk mıt dem Christı qa 1so identisch ist Spezıell auch
sa  s dıe ater Wiıe Eva den od verschuldet,; hat Marıa die Herr-
chaft des es uüuberwunden. Solch und ahnlıche Aussprüche natten
keinen ernsten SINn, venn damıt 1Ur -  o  esagt Wa Marla uberwand
den Tod, insofern S16 Christus gebar. Denn von eINer Mutter

Staatenlenkers, der sSeın Volk usSs großer Not rettet, sagt 19819

mand rnst, SLE habe das Vaterland erettet, 111 Werke selbst hat
yiIe keinen Anteil. Übrigens gıbt dafur aqausdruückliche Aus$prüche
der ater nd da SI das alles der (Genes1iıs ausgesprochen finden,
wırd VOIl den atern qals Offenbarungslehre’ vorgeltragen. Marıa hat
qa 1sSO den 10od der gleiıchen W eise (wenn quch unter EeINEIN .‚anderen
Rechtstitel} WIC Christus besiegt: Beıde mußten Wr sterben, ME
hlieben ber nicht unter der Herrschaft des es In S analoger
Weise argulert dann der Verfasser ;aQus dem ogma der Unbefleckten
Empfängnı1ıs un Au der Jungfräulichkeıit partu. KUurz, Gedanken-
gange, diıe bisher 1LUTL qals Konvenlenzgründe geltend gemacht wurden,
werden entscheıdenden Offenbarungsbeweılsen umgeschmiedet, mıt
vıel Geschick” und unter reichliıcher Heranzıehung VO Tradıtions-
ZEUSNISSCNH, der Bewels auch wırklıch voll geglückt ist, wase ich
N1IEC. entscheıden.

Dr PremmSalzhurg
Laurenhi Brundusio Öpera Vol 11 Lutheranısmkl
Hypotyposıis. 40 Padua 1930, Semminardruckerel.

ach dem Erscheimnen.: des ersten Bandes uber die Gottesmutter
Marıa Tru der Heılıge ater Pıus C den Herausgebern auf, bald
als möglıch die Sanzen er herauszugeben. S50 wWwerLvo War ‚der
Inhalt des ersten Bandes

enselben Wunsch kann aber nach der Veröffentlichung diıeses
zweıten. Bandes die Kirchengeschichte und Dogmatık. aussprechen;
denn dıese Darstellung des uthertums 4AUS JeNeETr Zeıt ist hne ber-
treiıbung das Glänzendste W as W11 besıtzen nd ocn ist diıeses Werk
bisher nıcht 1111 Vruck erschıenen W arum nıcht Seschah daruüubeı
g1b dıe t1ef wıssenschaftliıche ınleıtung vollen Aufschhuß

Das Werk wurde veria als Antwort auf Polykarp Laıser, »den
Hofprediger des Kurfürsten Christian 11 Ol Sachsen, de1ı dıe ast-
freundschaft KRudolfs mıßbrauchend, 11l Hradschırm herausfordernd
predigte, und als der heilıge Laurentius nach der zweıten Predigt
Oöffentlich auftrat, schickte Laıiser Sachsen Z W: schrıftliche ent-
SEeINUNSECN. Das Wr dıe Veranlassung dieser dreibändıgen gründ-
Lichsten Darstellung des Luthertums OIl Seite des heiligen OFrenNZ.
Während SCINeETr Arbeıt mußte b nach 5Spanıen, un Phılıpp IA ZU
Bündnıis. SCSCN die Protestanten ZU ‚SCWINKHEN und konnte erst C1IIi
Jahr spater nach Prag zurückkehren, dort erhielt (S1. dıe Nachricht
VOI1 ode Lalisers,. weshalb C der Herausgabe abstand un nıcht
den Scheıin z wecken, C kämpfe gegen ote

Daß der heilige Lorenz wirklıch gründlıch arbeitete und Kenner ”
des Lutheritums kaum 111 zweıter Waäal, das ZEeISECN diese Bäande.
ıch a 1S L20 deutsche Autoren zıtiert der nichtdeutsche


